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LmMchrr Teil.
Die Zolldirektion hat unterm 4 . März d . Js . den

Hauptamtsassistenten Joseph Winkler in Grenzacher-

horn zum Zollverwalter ernannt und
unterm 7 . März d . Js . den Zollverwalter Valentin

Albert in Schusterinsel nach Stetten und den Buch¬
halter Karl Seufert in Baden nach Freiburg versetzt .

Vicht- Amtlicher Teil.
Mazedonien . ,

8UK . Berlin , 13. März . :

Gleichzeitig - es wird Zufall sein — werden vom

„Temps " und vom „ Gaulois " Leitartikel veröffentlicht ,
die für die mazedonische Frage einen Zerfall des euro¬
päischen Konzerts ins Auge fassen ; und zwar bilden beide
Blätter übereinstimmend die neue Gruppierung der
Großmächte dergestalt , daß auf der einen Seite nur
Deutschland und Oesterreich-Ungarn , auf der anderen
England , Rußland , Italien und Frankreich erscheinen.
Wir haben schon einmal bemerkt, daß solche Prophe¬
zeihungen die Weisheit des Wortes : „Es kommt immer
anders" gegen sich haben könnten . Bei Beobachtung der
Rücksicht, die man dem europäischen Friedensbedürfnis
überall schuldig ist , wird zu einer bedenklichen Spaltung
überhaupt kein Anlaß geschaffen werden . Uns inter¬
essiert aber an den Pariser Leitartikeln , mit welcher
Unbefangenheit Italien ohne weiteres aus dem Drei¬
bund herausgenommen und gegen seine Verbündeten
ins Spiel geschoben werden soll. Die Rede des Ministers
Tittoni macht einen Strich durch diese Rechnung ; sie ist
hochwillkommen, weil sie die Aussichten auf Erhaltung
des Konzerts der Großmächte verstärkt, und besonders
wertvoll durch die Aufschlüsse darüber , daß die Angele¬
genheit der Sandschakbahn , wie die Erörterung anderer
Eisenbahnpläne für den Balkan das bundesfreundliche
Einvernehmen zwischen den Dreibundstaaten keinen
Augenblick getrübt hat . Damit soll nicht angedeutet wer¬
den , daß in der mazedonischen Frage der Dreibund eine
Gruppe für sich mit Sonderabsichten bilden will , Wohl
aber , daß man in Berlin , Wien und Rom gegen Ver¬
suche , die mazedonische Frage zur Sprengung des Drei¬
bundes zu benutzen , auf der Hut bleibt .

Der Vorwurf des „ Gaulois "
, Deutschlands Haltung in

der Reformfrage sei ein Verbrechen an der Zivilisation ,
ist lächerlich . Deutschland setzt sich mit den anderen Mächten
für vernünftige Fortschritte ein , will aber nicht verant¬
wortlich sein, für die Anwendung von Heilmitteln , die
schlimmer sein könnten als das Uebel, für Dinge , die
schließlich zu kriegerischen Verwicklungen im nahen Osten
führen würden.

(Telegramme . >
General di Giorgis t

* Rom, 14. März . General di Giorgis , der Komman¬
dant der Gendarmerie in Mazedonien , ist gestern früh in Nom,
wo er sich ^ Urlaub befand , plötzlich gestorben . — Wie die

»Politische Korrespondenz " erfährt , drückte der Mi -
M ^r des Aeutzern, Baron v. Aehrenthal , anläßlich des
A 'Ens des Generals der italienischen Regierung telegra -
Phnch sein Beileid aus , sowie seine Sympathie und seine An-
^ fkrmung für das sehr verdienstliche Wirken des Generals
als Kommandanten der Gendarmerie von Mazedonien .
. 2n Ausführung des Mürzsteger Programms hatten sich
die Ententemächte im Dezember 1903 dahin mit Italien ge-

daß ein italienischer Offizier die Umwandlung der ma-
zevornschen Gendarmerie durchfuhren sollte. Die Wahl fiel
aus General di Giorgis , zuletzt Divisionskommandeur in
^ ällari . Seine Berufung in die Türkei wurde von der ita -
uenischen Presse als ein Zeichen der politischen Bedeutung
Italiens für die Entwicklung der Dinge auf der Balkanhalb -'" jel betrachtet und daher freudig begrüßt . Anfang des Jah¬res IM>4 übernahm er sein verantwortungsvolles , schwieriges»mt das er mit großer Energie führte . Er wurde türkischerP -Ycha und trug daher die Uniform dieses Ranges mit dem
yes , wahrend seine „ Adjoints " im Dienst ihrer Heere ver¬
lieben und ihre Uniform beibehielten . Er fand große Schwie-

N
' eüen bei der Rekrutierung , und erst in letzter Zeit war es

am gelungen , die Aushändigung des Mausergewehres an die
mesormgendarmerie durchzusetzen. Bei seiner Arbeit wurde er
oeionders durch den deutschen Vertreter in der Gendarmerie ,

verpleutnant v . Alten , unterstützt , der keinen Bezirk , son-"ern die Leitung der Gendarmerieschulen unter sich hat und
mn?in eine sehr nützliche Tätigkeit entfaltet . Der Tod di

wrgis , der im 64 . Lebensjahre stand, ist gerade jetzt (wo sein
D;

"" oat von der Türkei bis 1914 verlängert worden ist) , ein
Swtzer Verlust , sein Nachfolger wird zweifellos wieder ein

* Konstantinopel , 14. März . Die Pforte hat gestern
durch Noten den sechs Botschaftern mitgeteilt ,
daß sie das Mandat des Generalinspekteurs ,
der zwei Zivilagenten , der Finanzkommis¬
sion , General diGiorgisPascha und der fremden
Gendarmerieoffiziere bis zum 12. Juli 1914 ver¬
längere . (Die nicht leichte Aufgabe , für den gestern
verstorbenen General di Giorgis einen geeigneten Ersatz
zu finden , wird jedenfalls wieder der italienischen Regie¬
rung zufallen .)

* Paris , 14 . März . Der konservative Deputierte Denhs
Tochin teilte dem Minister Pichon mit , daß er ihn über die
mazedonische Angelegenheit, insbesondere die Balkanbahnpro¬
jekte , befragen werde. Pichon erklärte sich bereit , diese An¬
frage zu beantworten .

Deirlschev WeichsLag.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 13. März .
Staatssekretär v . Bethmann -Hollweg erklärt , das Hebe -

ammenwesen eigne sich nicht zur reichsgesetzlichen Rege-
lung . Was die Anfrage des Abg . Schellhorn betreffe , so
könne er heute der Hoffnung Ausdruck geben, daß er in we¬
nigen Wochen in der Lage sein werde, den Weingesetz¬
entwurf dem Bundesrate vorzulegen. Einige Tage spä¬
ter werde er den Entwurf auch veröffentlichen lassen. Damit
hoffe er den Wünschen des Hauses Rechnung zu tragen .

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte ange¬
nommen.

Abg . Kobelt (Hospitant der Frs . Volksp .) bedauert , daß er
dadurch nicht in der Lage sei , die Angriffe Brühnes auf das
Fleischergewerbe gebührend zurückzuweisen.

Das Kapitel wurde bewilligt und die Resolutionen Graf
Hompesch und Rösicke angenommen.

Bei Kapitel „ R e i ch s p a t e n t a m t " bemerkt Abg. Junck
(natl .) , die Zunahme des Geschäftskreises des Patentamtes
habe eine umfangreiche Vermehrung der Beamtenschaft nötig
gemacht . Die beabsichtigte Reform des Vorprüfungsverfahrens
sei im Interesse der Beschleunigung der Vorprüfung sehr zu
begrüßen . Die Patentgebühren seien immer noch viel zu
hoch . Rendner wendet sich dann gegen den durch die englische
Gesetzgebung festgelegten Ausführungszwang . Diejenigen
Länder , die den Ausführungszwang ausführten , müßten eine
dreijährige Respektsfrist vorsehen. Redner kritisiert darauf
die schweizerische Patentgesetzgebung.

Abg . v. Damm ( Wirtsch . Vgg . ) wendet sich gegen eine Her¬
unterdrückung der Stellung der technischen Mitglieder des
Patentamts , wie es die Folge der beabsichtigten Aenderung
des Verprüfungsverfahrens wäre .

Abg . Frhr . v . Gamp ( Reichsp .) meinte , mit der Aenderung
der Gebührensätze müsse man äußerst vorsichtig sein ; eine
Herabsetzung könnte leicht zur Folge haben , daß das Patent¬
amt mit einer Fülle von Patenten überschwemmt würde , de¬
ren Prüfung lediglich einen großen Zeitaufwand erfordern
würde .

Unterstaatssekretär Wermuth erklärte : Die Schweiz sei der
Verpflichtung betr . die Patentierung chemischer Verfahren
nachgekommen und habe ihre Verfassung und ihr Patentgesetz
geändert , anderseits werde aber das neue Gesetz den Inter¬
essen der Industrie nicht gerecht . Die Zeit seit dem 1 . Dezem¬
ber 1907 sei aber zu kurz , so daß zunächst die praktische Hand¬
habung des Gesetzes abzuwarten sei . Die Frage des Ver - j
hältnisses des englischen Patentamts zu dem unsrigen und
zur internationalen Patentunion stehe noch nicht zur Erörte - ^
rung zwischen uns und England .

Abg . Tove (Frs . Vgg . ) meint , zu einem gesetzlichen Eingriff
in das Vertragsrecht und zu einer Aenderung des Patent - .
gesetzes nach der Richtung liege kein Anlaß vor . Im Gegen¬
sätze zu Gamp trete er für die Herabsetzung der Ge - :
bührenordnung ein . :

Die Ausgaben für das Patentamt wurden darauf bewilligt . !
Bei den Ausgaben für das Reich sversicherungs -

amt liegt eine Resolution Findel (natl . ) um Abänderung des :
Gewerbeunfallversicherungsgesetzes vor . !

Abg . Irl (Zentr . ) wünscht die Beseitigung der Strafbestim - ^
mungen im Jnvalidengesetz. Das Gewerbeunfallversiche¬
rungsgesetz sei in mancher Beziehung lückenhaft und wirke
in bezug auf einzelne Gewerbe ungerecht und ungleichmäßig .

Abg . Findel (natl .) empfahl unter großer Unruhe des Hau¬
ses seine Resolution , die namentlich eine Ausdehnung der
Versicherungspflicht bezweckt.

Abg . Graf v. Carmer -Zieserwitz (kons . ) tritt für die Herab¬
setzung der Altersgrenze in der Altersversicherung ein . Die
Mittel dazu müßten durch eine Verbilligung der Verwaltung
erzielt werden. Es sei nicht angängig , den Arbeitern die Bei¬
träge zu verteuern oder sie einseitig den Arbeitgebern anfzu -
laden.

Abg . H « e (Soz . ) besprach die Denkschrift über die Unfälle
im Bergwesen. Seine Partei sei sehr enttäuscht , denn anstatt
tatsächlicher Angaben seien nur polizeiliche Vorschriften in
der Denkschrift enthalten . Redner besvrach sodann die Frage
der Invalidität der Bergleute .

Staatssekretär v . Bethmann -Hollweg führte aus : Die Denk¬
schrift über die Explosionsgefahr im Bergbau sei genau nach
der Resolution̂ Giesberts verfaßt . Wenn Hue über die man¬
gelhafte Ausführung der Sicherbeilsvorschriften in Bergbe¬
trieben klage , so sei dies eine preußische Angelegenheit , und
er sei nicht in der Lage, hier hierüber Auskunft zu geben . Be¬
züglich der Auskünfte der bei der Enquete zu vernehmenden
Arbeiter werden der Reichsverwaltung durch die Arbeitskam -

lMit eine» Beilage .)

mern gute Dienste geleistet werden. Das prozentuale Sin¬
ken der Unfallrenten sei zuzugeben. Es sei veran -
laßt durch die Zunahme der kleinen Renten . Die Resolution
Findel werde ihre Erfüllung finden können . Die Beschaffung
der Mittel für die Herabsetzung der Altersgrenze aus
6 5 Jahre durch Verbilligung der Verwaltung sei nich »
möglich ; zu dieser ganzen Frage könne er sich wegen der
hohen Kosten nicht äußern . Die Förderung des Diako -
nissenwesenS auf dem Lande werde tatkräftig betrieben .

Hierauf wird die Fortsetzung der Beratung auf heute abend
8 Uhr vertagt . Schluß 614 Uhr.

Abendsitzung .
Präsident Graf Stolbrrg eröffnet die Sitzung um 8Z4 Uhr .
Die Beratung des Etats des Reichsamts des Innern wird

beim Kapitel Reichsversicherungsamt fortgesetzt.
Abg. Mugdan (Frs . Volksp . ) bemängelt die lange Dauer

der Prozesse. Viele Klagen der Arbeiter könnten durch frei «
Aerztewahl beseitigt werden. Die Abschaffung der klei¬
nen Unfallrenten bis zu 20 Prozent würde inhuman sein.
Der Redner spricht sich prinzipiell für eine Herabsetzung der
Grenze für die Altersrente auf das 68. Lebensjahr aus .

Abg. BehrenS ( Wirtsch . Vgg . ) meint , die kleinbürgerlichen
Kreise seien entschieden gegen eine Beseitigung der kleine«
Unfallrenten .

Abg. Wieland (Deutsche Volksp .) verteidigt die BerufSge »
ncssenschaft gegen die Unterstellung eines gesetzwidrigen Ver¬
fahrens .

Dann wird die Debatte geschlossen. Die Resolution Fin -
del wird mit großer Mehrheiit angenommen
und das Kapitel bewilligt, ebenso das Kapitel „ physikalisch -
technische Reichsanstalt " und nach kurzer Debatte auch dcvi
Kapitel „Kanalamt " .

Beim Kapitel „ Auffichtsamt für Privatversicherte¬
weist Abg. Wehl (natl .) darauf hin , daß die Prillatversiche -
rungsgesellschaften einen Tarifverband gebildet hätten ,
welcher bezwecke, die Interessen der Gesellschaften auf Kosten
der Versicherten zu fördern . Das Auffichtsamt für Privat -
versicherte müsse die Gesellschaften streng überwachen.

Das Kapitel wird bewilligt , ebenso kleinere Positionen .
Beim Kapitel „ Kosten für die U n fa l lst at i st i k " wünscht

Abg . Will -Straßburg (Zentr .) eine besondere Statistik alle
fünf Jahre , um eine übersichtliche Klassifizierung der einzel¬
nen Unfälle nach der Dauer ihrer Folgen zu erhalten .

Bei der Forderung : 75 000 M . als letzte Rate für den
Ausbau der Hohkönigsburg begründet Abg. Bühle
(Soz . ) den ablehnenden Standpunkt seiner Partei .

Abg . Pfeiffer (Zentr . ) spricht sein Bedauern aus , daß jetzt
doch noch eine weitere Forderung erhoben werde.

Schließlich wurde die Forderung gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und des Zentrums bewilligt.

Als Gesamtentschädigung für den Grafen Zeppelin und
zum Erwerb seiner beiden Luftschiffe sind 2156 006 M . ge¬
fordert .

Abg . v. Schubert (Hosp . d . Natl .) drückt die Anerkennung
des deutschen Volkes für den Erfolg des Grafen Zeppelin in
warmen Worten unter lebhaftem Beifall des Hau¬
ses aus . Es sei Ehrenpflicht des Reichstages, diese Bestre¬
bungen , auf die die Nation mit Stolz zeige , zu fördern , nach¬
dem sie auf diese Weise einen Vorsprung vor anderen Natio¬
nen gewonnen hätte . Die nationale Ehre gebiete, die Forde -
rung zu bewilligen.

Abg. b . Gersdorff (kons. ) schließt sich namens seiner Freunde
, den Worten des Vorredners an . Der Reichstag müsse ein-
j stimmig die Forderung bewilligen.
! Die Abgg . Spahn (Zentr .) und Singer (Soz .) sprechen sich

in demselben Sinne aus . Darauf wird die Forderung ein¬
stimmig bewilligt.

Die übrigen einmaligen Ausgaben des ordent¬
lichen Etats werden ohne Debatte genehmigt.

Im außerordentlichen Etat werden 20 Mill . Mark ge¬
fordert als zweite Rate für den Ausbau des Kaiser
Wilhelm - Kanals .

Abg. Spethmann (Frs . Volksp .) beantragt die Einsetzung
einer Kommission zur Prüfung eines Planes , zwecks einer
aus privaten Mitteln zu schaffenden Kanalverbindung der
Eckernförder Bucht mit dem Kaiser Wihelm-Kanal .

Staatssekretär v . Bethmann -Hollweg kann sich mit diesem
Plan nicht einverstanden erklären.

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Rechten ange¬
nommen und die Etatsforderung bewilligt .

Der Etat ist damit erledigt.
Nächste Sitzung morgen vormittag 11 Uhr . Kleinere Etats .

Schluß nach 1114 Uhr.
(TelegraphischerBericht.)

Berlin , 14 . März .
Ter Präsident eröffnet die Sitzung 11 Uhr 20 Minuten .

Zunächstwird der Etat des Reichstags erörtert . Hierzu
! liegt eine Resolution Gamp vor, die Geschäftsordnungs -
! kommission zu beauftragen , Vorschläge zu machen, wo-
! durch die Mißstände bei der Berichterstattung für die
! Kommissionsverhandlnngen beseitigt werden . Ferner ein

Antrag Spahn , den Betrag zur Anschaffung von Mi¬
chern auf 38 000 M . zu erhöhen .

Frbr . von Gamp «Rchsp ) , begründet seine Resolution .
Die Ausgabe eines amtlichen Berichtes sei untunlich , eben¬
so die stenographische Berichterstattung, die der Budget¬
kommission eine zu große Last aufbürden würde .

Abg . Dr . Baffermann (natl .) meint , eine Vertrau¬
lichkeit der Kommissionsberatungen könne nicht einge¬
führt werden . An einer objektiven Berichterstattung fehle
es , weil diese vielfach durch Parteimänner erfolge .



Abg . Singer (Soz .) führt aus , die Resolution Gamp
müsse außerordentlich vorsichtig behandelt werden . Eine
Beschränkung der Freiheit der Abgeordneten in ihren
Handlungen wolle seine Partei nicht . Redner tritt dann
für eine fortdauernde Lohnzahlung an die Reichstagsbe¬
amten in Krankheitsfällen ein , ferner solle eine Teue¬
rungszulage auch den Hilfsstenographen zu Teil werden.

Abg . Richthofen -LambSdorf (kons .) ist mit den letzten
Anregungen Singers einverstanden .

Berichterstatter Dr . Paasche besagt, die Besoldung der
Beamten in Krankheitsfällen sei gesetzlich vorgeschrieben.
Im neuen Etat seien 14 000 M . für Hilfsbeamte ausge¬
setzt.

Abg . Spahn (Zentr .) wünscht, daß die Verhandlungen
der Kommissionen wie bisher öffentlich bleiben , ebenso
der Abg . Müller - Meiningen (frs. Vp .) . Redner
dankt dem Bureaudirektor für die mehrfachen Verbesserun¬
gen im Hause .

Abg . Gröber (Zentr .) empfiehlt die Resolution Spahn .
Darauf werden beide Resolutionen ange¬

nommen .
Bei den sachlichen Ausgaben macht Abg . Geck (Soz .)

zur weiteren Ausschmückung des Hauses den Vorschlag,
« n Gemälde anzubringen , in dem der Moment der Ab¬
sperrung des Reichstages und die Arbeiterschaft als Pro¬
metheus , der das Feuer des Wahlrechts aus dem Reichstag
holen wolle , dargestellt wird . (Heiterkeit .)

Abg . Dr . Stengel verlangt Antiquaschrift bei Druck¬
sachen des Reichstages . Er wird vom Präsidenten auf¬
gefordert zur Sache zu sprechen .

dlach weiteren Ausführungen Dr . Bassermanns
und nachdem der Präsident zugesagt hatte , die verschiede¬
nen Anregungen in Erwägung zu ziehen , wird der Etat
des Reichstags genehmigt .

Beim Etat der Reichseisenbahnen fragt Abg.
Mnller -Meiningen (frs. Vp .) , wann endlich eine Vorlage
komme , durch welche die Fahrkartensteuer beseitigt wird,
und wie es mit der Revision des Gepäcktarifs für das
Ausland stehe . Die Preßzensur auf den Bahnhöfen sei
sehr mißlich.

Staatsminister Breitenbach spricht sich für die Bestre¬
bungen zur Beseitigung der Fahrkarten st euer
aus . Tie Herstellung direkter Auslandsgepäcktarife sei
auf Schwierigkeiten gestoßen. Der neue Tarif enthalte
von den ausländischen Tarifen abweichende Festsetzungen.
Es sind Verhandlungen mit dem Auslande angeknüpft ,
um die doppelte Berechnung des überschießenden Ge¬
wichtes zu beseitigen . Beschwerden über die Preßzensur
auf den Bahnhöfen seien ihm nicht bekannt geworden .

Abg . Will - Straßburg (Ztr .) wünscht für die Linie
Straßburg -Basel Entlastung , da ganz Elsaß nur eine
Hauptlinie besitzt und der Verkehr im Kriegsfälle stocken
würde . Das System , mit Rücksicht auf die Rheinbrücken
einen Zuschlag zu erheben, sei veraltet . Redner hofft , daß
die Elsaß -Lothringer bei Besetzungen und Beförderungen
hinter den übrigen Deutschen nicht zurückgesetzt werden.

Abg . Emmel (Soz .) beklagt , daß der Landesausschuß
in die Verwaltung der Bahnen nicht nur nicht hinein¬
zureden hat , sondern daß das Land einen beträchtlichen
Zuschuß für neue Linien bezahlen muß . Den Arbeitern
und Beamten sei die Betätigung ihrer Ueberzeugung ver¬
boten . Voriges Jahr wurde untersagt , sich Vereinigungen
und Verbänden anzuschließen , die gar keine ordnungs¬
widrigen Bestrebungen verfolgen .

Kolonialbahnen .
* Berlin , 14. März . Wie bereits gemeldet, hat der Bun¬

desrat gestern die Mittel für 1450 Kilometer Eisenbahnen
in den deutschen Schutzgebieten genehmigt. Davon entfallen
auf Südwestafrika für eine Zweiglinie der Lüderitzbabn
von Seeheim nach Kalkkfontaine rund 180 Kilometer , auf
Logo für eine Eisenbahnlinie von Lome nach Atakpame
gleichfalls rund 180 Kilometer , auf Kamerun für eine
Eisenbahn von Duala nach dem schiffbaren Teile des Nhong-
flusseS bei Widimenge (Südbahn ) rund 350 Kilometer und auf
Ostafrika für die Verlängerung der Usambarabahn in
der Richtung auf den Kilimandscharo bis Tanganiga 45 Kilo-
Meter , sowie schließlich für die Fortführung der Mrogro -
bahn bis Tabora rund 700 Kilometer . Der Gesamt¬
bedarf von rund 150 Millionen verteilt sich auf sechs bis sieben
Jahre . Die Mittel sollen im Wege der Anleihe aufgebracht
werden , und zwar ist die Ausgabe einer besonderen Kolonial¬
anleihe vorgeschlagen. Eine Ausnahme macht nur Süd West¬
afrika , wo es beim bisherigen Verfahren der Gewährung
« nes Darlehens vom Reich an das Schutzgebiet ver¬
bleibt . Für die Verzinsung und Tilgung der Kolonialanleihe
sollen die beteiligten Schutzgebiete als Gesamtschuldner unter
Uebernabme der Gewähr seitens des Reiches haften . Die An¬
leihe soll in Teilabschnitten begeben werden . Sämtliche Bahn¬
bauten mit alleiniger Ausnahme der Fortführung der Mro -
gorobabn sind als Staatsbauten geplant , deren Ausführung ,
wie bisher , Privatunternehmern übertragen werden soll. ES
ist eine teilweise Verstaatlichung der Mro -
gorobahn in Vorschlag gebracht worden , wobei zum An¬
kauf der Mehrzahl der Aktien eine Summe von 15 Millionen
Mark verwendet werden soll . Die Fortsetzung der Mrogoro -
bahn soll alsdann namens der Gesellschaft auf Grund eines
ihr zu gewährenden Darlehens vorgenommen werden.

Aus öern französischen 'Uarknnent .
(Telegramme .)

Ein «eueS Bertraueusvitu « .
* Paris , 13. März . Depntiertenkammer . Raitberti

(rep . Rad .) brachte eine Interpellation über die Vermach ,
lässigung der französischen Heeresorganisation ein,
durch die die Schwäche Frankreichs Deutschland, gegenüber
vermehrt werde. Kriegsminister Picquart sagte in seiner
Antwort , daß eine unmittelbare Gefahr nicht bestände. Die
französischen Bedeckungstruppen könnten ihrer Aufgabe gerecht
werden . Der Minister wies dann auf das Gesetz über den
Gesamtbestand der Truppen hin , das sich zurzeit bei der
Heereskommiffion per Kammer befinde, und daß eine Reorga¬
nisation beginnen werde , die Stufe für Stufe vor sich gehen
f" siiie . Picquart schloß mit einem Hinweis auf die fran -
» o fischen Bündnisse und Freundschaften und

gab seinem lebhaften Optimismus Ausdruck, der durch die b e-
wundernswerte Führung der französischen
Truppen in Marokko unter schwierigen Umständen
noch erhöht werde . (Lebhafter Beifall . ) Hierauf wurde eine
einfache Tagesordnung , mit der Raiberti sich einverstanden
erklärte , durch Erheben der Hände angenommen . Ber -
teaux ( soz. Rad .) brachte eine Interpellation ein , den Be¬
schluß der Kammer über die Wiedereinsetzung der
Beamten betreffend . Redner will wissen , ob die Regie¬
rung vor dem Senat einen Beschluß bekämpfen werde, der
von der großen Mehrheit der Kammer gefaßt worden ist.
Clemenceau erklärt , daß die Regierung die in die Un¬
ruhen im Süden verwickelten und solche Beamten , die wegen
ihrer politischen Meinung abgesetzt worden seien, begnadigen
werde ; jedoch keine Antipatrioten . — Der ehemalige
Beamte Janvion , der abgesetzt worden ist , unterbrach den
Redner von der Journalistentribüne aus und wurde hinaus¬
gewiesen. — Berteaux warf in der Begründung seiner
Interpellation der Regierung vor, daß sie am Dienstag nicht
die Vertrauensfrage gestellt habe. Barthou führte hierauf
aus , die Regierung werde sich bezüglich gewisser Beamten von
Wohlwollen leiten lassen. Es gebe aber auch Beamte , die in
der ihm unterstellten Verwaltung nur dann wieder ausgenom¬
men werden würden , wenn er seinen Posten verlasse. Wenn
die Abstimmung am Dienstag hätte eine endgültige sein
sollen , hätte er seine Entlassung genommen . Auf einen Zwi¬
schenruf Berteaux bestätigte der Ministerpräsident Clemen¬
ceau , daß die Vertrauensfrage gestellt sei . Die Kammer
werde

^ zwischen den entlassenen Beamten und der Regierung
zu wählen haben . DaS HauS lehnte hierauf mit 311 ge¬
gen 161 Stimmen die Priorität für eine von der Re¬
gierung bekämpfte Tagesordnung Berteaux ab, in der die Ta¬
gesordnung vom letzten Dienstag aufrecht erhalten wird . So¬
dann wurde mit 352 gegen 130 Stimmen eine Ta¬
gesordnung angenommen , in welcher die Kammer
ihr Vertrauen zu den Erklärungen der Regierung aus -
spricht . Hierauf wurde die Sitzung geschloffen .

* Paris , 14. März . Die gesamte Presse bespricht die gestrige
Jnterpellationsverhandlung der Kammer . Meh¬
rere Bläter meinen , daß die Mehrheit lediglich aus Abneigung
gegen Combes, der seit einiger Zeit als künftiger Minister¬
präsident auftrete , für Clemenceau gestimmt habe. Die
Kammer , die am Dienstag einen von der Regierung bekämpf¬
ten Antrag angenommen Habe , habe gestern den Antrag abge¬
lehnt , weil sie einsah , dass sich sonst die Bestrebungen CombeS
verwirklichen könnten . — Ein Berichterstatter erzählt , Clö-
menceau habe nach der Kammersitzung erklärt : Ich wünsche
nur eines , nämlich , daß ich jedesmal , wenn ich auf dem Punkte
stehe , zu fallen , von Herrn Berteaux interpelliert werde.

Die englische Arbeitslosenbill .
(Telegramm . )

* London, 13. März . Unterhaus . Großes Interesse
findet die Erörterung der Arbeitslosenbill , welche von
der Arbeiterpartei und einigen extremen Radikalen unter¬
stützt wird . Sie legt der Lokalbehörde die Verpflichtung auf ,
jedem Arbeitslosen Arbeit zu verschaffen oder ihn zu erhalten .
Der Entwurf sieht auch die Behandlung arbeitsscheuer Per¬
sonen vor. Ramsah Ma cdonald erklärte , daß die Arbeiter¬
partei den Grundsatz des Rechtes auf Arbeit vertrete .
Schatzkanzler ASquith trat der Bill entgegen, indem er
ausführte , daß es sich um einen neuen Grundsatz handle .
Sollte dieser Anerkennung finden , dann würde eS zu Klippen
führen , die viele Mitglieder des Hauses nicht ahnten , und
das Problem der Arbeitslosigkeit noch bedeutend schwieriger
gestalten . Die Regierung fei indessen mit dem gegenwärtigen
Gesetz über den Gegenstand nicht einverstanden , und wenn er
sich auch nicht verpflichten wolle, ein besonderes Gesetz einzu¬
bringen , so könne er doch dem Hause die Versicherung geben,
daß die Regierung von ihrem ernsten und dringenden Wunsche
nicht Abstand nehmen werde , irgend eine praktische Maßregel
einzuführen , um diesem brennenden , chronischen Uebel ent¬
gegenzutreten .

Das Gesetz wurde in zweiter Lesung mit 265 gegen 116
Stimmen abgelehnt und mit 241 gegen 95 Stimmen
eine Resolution Maddison (Arbeiterpartei ) ange¬
nommen , welche besagt, daß das Haus , obgleich es bereit
sei , jeden praktischen Vorschlag in Erwägung zu ziehen, der
dem Uebel der Arbeitslosigkeit entgegentrete , dennoch keine
Maßregel ergreifen könne, die mehr Personen beschäftigungs¬
los machen würde , als unterstützen könnte. Das Haus hoffe
aber , daß die Regierung sogleich über die in dem zu erwar¬
tenden Bericht der Armengesetzkommissionin Betreff der Ar¬
beitslosigkeit vorgeschlagene Maßnahmen in Erwägungen
treten werde.

* Peking , 14 . März . Tie Vorschläge , die der japani -
sche Gesandte der chinesischen Regierung in der
„Tatsu Mar u " - Angelegenheit unterbreitete
sind folgende : Freilassung des Tatsu Maru und Salutieren
der japanischen Flagge in Gegenwart des japanischen
Konsuls . Werden diese Forderungen erfüllt , so per-
zichtet Japan auf seine Forderung , daß die Waffen
bezahlt werden . Werden diese Bedingungen nicht erfüllt
so hat China den Kaufpreis der Waffen zu bezahlen .

Marokko .
(Telegramme .)

* Paris , 13 . März . Entgegen anders lautenden Nachrichten
bezeichnet eine Madrider Meldung der Agence Ha-
vaS es als absolut unrichtig , daß Spanien die militä¬
rische Besetzung einiger Punkte in der Umgegend von
Ceuta vorbereite . Die Ankunft des Gouverneurs von Ceuta
in Madrid wird mit persönlichen Beweggründen motiviert .
Die seit langem in Algesiras bereit stehenden Truppen seien
eine einfache Vorsichtsmaßregel , bedingt durch die
Lage in Marokko. Die Besetzung von Marchica und Cabo
del Aqua sei auf rein lokale Gründe zurückzuführen.

* Madrid , 14. März . El Mokri ist gestern nach Rabat
abgereist.

* Paris , 14 . März . General d ' A made telegraphierte
am 12. d . M . : Die Truppen biwakieren bei Ued Tamazer . Die
Verproviantierung geschieht über Ber Reschid . Im Lager fan¬
den sich die Stämme der Mzab und Zamza ein , um ihre
Unterwerfung anzuzeigen . Die Zamza sprachen den Wunsch
aus , Settat wieder zu besetzen . Die Gegend zwischen Set¬
tat und Ber Reschid bevölkert sich wieder . Die Bevölkerung
nimmt die landwirtschaftlichen Arbeiten wieder auf .

* Paris , 14 . März . Zu der aus London verbreiteten Nach¬
richt, daß die Franzosen Azemur besetzt hätten , wurde heute
Nacht im Marineministerium erklärt , daß bisher keinerlei
amtliche Bestätigung dieser Meldung vorliege.

* Tanger , 14 . März . Der Maghzen charterte einen
Dampfer , um zur Wiedereinnahme von Saffi 1500 Mcmn
dorthin zu bringen .

Grotzhrrrogwrn Vaden.
* Karlsruhe , 14 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wohnte heute
vormittag einer Besichtigung der Offizier -Reitstunde des
1 . Badischen Leibdragoner -Regiinents Nr . 20 bei. Danach
meldeten sich die Leutnants Bachelin und Gosebruch vom
ä . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 .

Im Laufe des Nachmittags und Abends nahm Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Legationsrats Dr.
Seyb , des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des
Geheimerats Dr . Nicolai entgegen .

China und Japan .
(Telegramme .)

* Peking, . 13 . März . Die „Tatsu Mar u" - Angelegenheit
ist immer noch nicht beigelegt . China hat sich noch
nicht entschuldigt. ES zieht gegenwärtig die japanischen Be¬
dingungen in Erwägung , die im Hinblick auf den schwierigen
Fall geändert worden find.

** In der wechselnden Ausstellung des Großh . General¬
landesarchivs (Nördl . Hildapromenade 2) werden vom
16. d . M . ab ausgewählte Urkunden und Aktenstücke zur Ge¬
schichte des 30jährigen Krieges aus der schwedischen
Periode ( 1630 ff . ) , aufliegen . Die ständige Ausstellung
bleibt unverändert geöffnet Montag und Donnerstag von
11—12 Uhr, Dienstag und Freitag von 4—5 Uhr.

2 . (Großherzogliches Hofthrater .) Die im Vorjahre neu tnl
Repertoire aufgenommene , dreiaktige Oper „Lakme" von Leo
Delibes hinterließ gestern abend bei sehr guter Besetzung der
Hauptrollen starken Eindruck. Die Titelpartie , von deren
mehr oder minder guten Vertretung der Erfolg wesentlich ab¬
hängt , war wiederum Frau L i n k e n b a ch - Mannheim über¬
tragen , bei welcher sich Erscheinung , Stimme und Darstellung
in seltener Weise zu einem wirkungsvollen , ergreifenden Ge -
samtbilde vereinigten . In ihrer Auffassung finden die ver¬
schiedensten Gefühle , hingebende Zärtlichkeit , Liebe, Angst und
Schmerz rührendsten Ausdruck, und der Klang des süße»,
silberhellen und warmen Organs , die leichte Tongebung und
treffliche Koloratur nimmt das Ohr so gefangen , daß die hin
und wieder etwas getrübte Intonation — die wohl auf die
ungewohnten räumlichen Verhältnisse sich zurückführen läßt —
kaum ins Gewicht fällt . Für die ebenso dankbare als schwie¬
rige Partie des Gerald ist Herr Jadlowker der denkbar
beste Vertreter . Sein wundervoll klingender und nach Seite
der Stimmtechnik , ^ Atemführung usw. vollendet behandelter
Tenor erregte bei warmblütigstem , stellenweise leidenschaft¬
lichem Vortrag das Entzücken des Publikums , welches den
Künstler , der auch darstellerisch ganz in die Rolle hineingewach¬
sen ist , mit seiner Partnerin stürmisch vor den Vorhang rief.
Von der übrigen Besetzung erwähnen wir das gelungene Trio
der Damen Fried lein (Miß Bentson ) , Meher (Rosa)
und Tercs , welch letztere die größere Gesangspartie der
Ellen schönstimmig, ausgiebig und sicher sang . Herrn Bütt¬
ners seriöser Bariton fand für den wirksam aufgefaßten
Nilakantha treffenden Ton und Ausdruck, und Herr van
Gorkom betätigte sich als schmucker Offizier sowohl solistisch
wie im Ensemble durch klang- und geschmackvollen Gesang.
Die beiden Vertrauten LakmeS waren durch Fräulein Et¬
hos e r und Herrn Erl gut vertreten . Herr Lorentz leitete
die Oper in seiner anfeuernden , zuverlässigen Weise, welche
die pikante Rhythmik und das reizvolle Klangkolorit der geist¬
vollen Musik sehr wirksam erscheinen ließ , sich den Sing¬
stimmen gegenüber stets im richtigen Verhältnis hielt und
unter tatkräftiger , verläßlicher Mitwirkung des Chors und
Ballets die Aufführung zu einer wohlabgerundeten und bei¬
fällig aufgenommenen machte .

* Die Uraufführung des Schauspiels „Neue Wege " von
Felix Baumbach findet nunmehr definitiv am Freitag den 2V.
März statt . Im fiebrigen bringt das Schauspiel Wiederholun¬
gen von Hauptmanns „Elga "

( 17 . März ) , „ Michel An¬
gela " und „ Hochzeit der Sob ei de "

(24 . März ) , so¬
wie von Hauptmanns „ Biberpelz "

(26 . März ) . Unmittel¬
bar nach der Premiere des Baumbach ' schen Dramas begin¬
nen die Vorbereitungen zur Neueinstudierung des „ Hamlet " .
In der Oper wird Frau Linkenbach am Sonntag , den 22:
März , nochmals als Lakme gastieren . Am darauffolgenden
Tage (23 . März ) wird eine Vorstellung des „Tannhäuser
außer Abonnement zum Vorteil der Hoftheaterpensionsanstalt
stattfinden .

Das Schauspiel „ Neue Wege " von Felix Baumbach
ist soeben bei Fr . Gutsch hier im Druck erchienen.

* (Mitteilungen aus ber Stadtratssitzuag vom 12. Mürz.)
Das Großherzogliche Bezirksamt hat vor einiger Zei^ des
Stadtrat einen Abdruck des vom Reichsamt des Inner » aus¬
gestellten Entwurfs zur Abänderung der gesetzlichen Bestml-
mungen über die Sonntagsarbeit im HandelSge »
werbe im Sinne einer weiteren erheblichen Beschränkung
dieser Arbeit zur Aeußerung mitgeteilt . Nach Anhörung der
beteiligten Interessentenkreise beschließt der Stadtrat , der
Großherzoglichen Regierung die Ablehnung des Entwurf !
in seiner jetzigen Fassung zu empfehlen. — Durch Bezirks¬
ratsbeschluß vom 28 . Januar d . I . ist die von der Stadt pro¬
jektierte Herstellung von Eisweihern zu EisgewinnungS-
und Sportzwecken auf den städtischen Fauten - und Sangen-
bruchwiesen ( südlich des Rangierbahnhofes ) amtlich geneh¬
migt worden. Nach Mitteilung der Generalintendtmz ^
Großherzoglichen Zivilliste hat Seine Königliche Hoheit der
Großherzog auf die Bitte des Stadtrats gnädigst geneh¬
migt , daß für die an Ostern d . I . zur Entlassung kommen¬
den Schüler und Schülerinnen der hiesigen Volksschulen rm
Großherzoglichen Hoftheater eine Au früh '

rung von Schillers „Tel !" am 18. März d . I - ver"

anstaltet und daß der Eintrittspreis auf 50 Pfg . für die -pe
son ermäßigt werde. Der Stadtrat bittet die Großherzoguw
Gcneralintendanz , Seiner Königlichen Hoheit dem

! zog für die huldvolle Genehmigung der Aufführung den h
erbietigsten Dank übermitteln zu wollen. Die Eintrittsge

, im Gesamtbeträge von zusammen 762 M . werden aus
aus den Erträgnissen der imm Jahre 1905 veranstalt
Schillerfeier gebildeten Fonds bestritten . — Unterlehrer „
Beck an der hiesigen Volksschule wird mit Wirkung vo
März d . I . zum Hauptlehrer ernannt . — Nach
vom statistischen Amt gefertigten Uebersicht übtt die "

laubsbewilIigungen nach 8 39 des Arbe.terstatA
wurden im Jahre 1907 861 städtischen Arbeite
im Arbeiterverhältnis stehenden Bediensteten rn 15»v c ^
3460 -k Tage Urlaub bewilligt . Der Lohn für die Urwua -
beläuft sich auf 12 141 M . 73 Pf . — Aus dem Zinsenerna »

^
der Pauline Vierordt - Stiftung für 19M
Stipendien im Gesamtbeträge von 218 M . an zwei Ä



yen der höheren Mädchenschule mit Gymnasialabteilung ver¬
üben .

» (Großes Wohltätigkeitskonzert . ) Wir machen nochmals
aus die morgen Sonntag nachmittag halb 5 Uhr im großen
» esthallesaal stattfindende Aufführung des Oratoriums
Die Zerstörung Jerusalems " von Klughardt

aufmerksam .
* (Kinderhilfstag . ) In diesem Jahre werden zum Besten

der Säuglingsfürsorge am Sonntag den 22 . März
jchiei große Vorstellungen des Zauberkünstlers Mor¬
alin Noll im Museumssaal stattfinden , und zwar eine
für Kinder am Nachmittag und eine für Erwachsene am Abend .
Marcelin Noll hat , wie wir hören , eine ganze Schule der
höheren Zauberei der Faustischen Magie , der Schwarzkunst ,
des Spiritismus , des Hypnotismus , der Mnemotechnik , und wie
diese unergründlichen Wissenschaften alle heißen , gegründet .
Während zweier Stunden , welche die Vorstellung dauert , folgt
eine Ueberraschung der andern . Reizende Verwandlungen ,
entzückende Bilder tauchen auf und heitere Musik füllt die
Pausen aus . Man rühmt auch sein Talent der Fabrikation
reizender Kunstgegenstände . Es sollte niemand sich die Ge¬
legenheit entgehen lassen , den sonst nur im engeren Kreise
von Gesellschaften und Vereinen auftretenden Künstler ken¬
nen zu lernen , und damit zugleich das segensreiche Werk der
Säuglingsfürsorge zu fördern .

* (Bei der städtischen Sparkaffe ) wurden im Monat Februar
d. I . eingelegt 1 151866 M . ( darunter 8 063 M . in Heim¬
sparbüchsen, 7 796 M . Einlagen bei der Annahmestelle Beiert¬
heim und 362 274 M . Einlagen bei der Annahmestelle Rüppurr ,
wovon 357 819 M . Ueberweisungen aus der Spar - und Leih -
lasse Rüppurr ) . Rückbezahlt wurden 495 435 M . (darunter
1716 M . bei der Annahmestelle Beiertheim und 762 M . bei
der Annahmestelle Rüppurr ) . Einleger gingen neu zu 914
(darunter 5 bei der Annahmestelle Beiertheim und 123 bei der
Annahmestelle Rüppurr ) , ab 356.

S (Aus dem Polizeibericht .) Wegen Betrugs wurde ein 22
Jahre alter Eisendreher aus Wiesental angezeigt , weil er
chiem Dienstmädchen , dem er das Heiraten versprach , 313 M .
abschwindelte. — Am 12. d . M . stahl ein Unbekannter aus
einer unverschlossenen Mansarde in der Degenfeldstraße
Kleidungsstücke und eine Uhr im Werte von etwa 100 M . —
Gestern erschien ein 40 Jahre alter , lediger Taglöhner aus
Weingarten bei der Kriminalpolizei und machte dieAnzeige
gegen sich , daß er beim Lokalbahnhof einen Handkarren
gestohlen, zu 4 M . verkauft und das Geld verbraucht habe . Da
die Erhebungen die Richtigkeit dieser Angaben bestätigte und
der Taglöhner ein rückfälliger Dieb ist , wurde er vorläufig
festgenommen .

* Mannheim , 13. März . Wie die „ Neue Badische Landes -
geitung" hört , Hot Frau Geh . Kommerzienrat Julia Lanz
anläßlich des 70. Geburtstages ihres verstorbenen Gemahls ,
der Abteilung 8 des Frauenvereins Mannheim ,
welche sich mit der Säuglingsfürsorge , Milchküche
usw . befaßt , den Betrag von 200 000 M . überwiesen .
Krau Kommerzienrat Helene Röchling geb . Lanz , ist Vor¬
sitzende dieser FrauenvereiMabteilung . v

X Baden , 13. März . Der hiesige Schutzverein für
Handel und Gewerbe hielt heute abend seine diesjäh¬
rige ordentliche Generalversammlung ab . Bezüglich Laden¬
schluß und Sonntagsruhe wurde beschlossen, an die maßgebende
Behörde das Ersuchen zu richten , den Ladenschluß an Wochen¬
tagen auf 8 Uhr abends , an Sonntagen auf 1 Uhr mittags
festzusetzen . Weiter sprach sich die Versammlung für Errich¬
tung einer Krankenversicherung für das Handels¬
gewerbe aus , ebenso für die Abschaffung des Jahrmarktes .* Baden , 13. März . Am Dienstag war der erste
Nennungsschluß für die diesjährigen Internatio¬
nalen Badener Rennen . Der „ Badener Jubiläums¬
stiftungspreis " hat bis jetzt 69 Unterschriften erhalten , 24 aus
Deutschland , fast die doppelte Anzahl , nämlich 44 , aus Frank¬
reich und eine aus Belgien .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Mannheim zählte Ende
Januar nach der Berechnung des Statistischen Amts 176 053
Einwohner . — Der städtische Voranschlag in Bruchsal pro 1908
weist an Ausgaben 726 265 M „ an Einnahmen 393 090 M . auf ,so daß der ungedeckte Aufwand 373 175 M . beträgt . Die Um¬
lage wurde auf 33 Pf . festgesetzt . — Das siebenjährige Tsch¬
echen des Maisachbauern Müller fiel bei Oppenau in die
Vchgehende Maisach und ertrank . — Der bekannte Eichenerbei Schopfheim ist wieder erschienen . — In SchSnwald istoas Gasthaus zur „ Sonne "

, Besitzer Johann Strauß , vollstän -
wg abgebrannt . Die Bewohner konnten nur mit Mühe"W nackte Leben retten . Man vermutet , daß das Feuer in - -
wlge des Kamindefektes entstanden ist . Der Schaden beziffertNch auf etwa 25 000 M . — Der 22 . Badische L an d e S feu er -
? . *

.ortag findet am 5 . , 6 . und 7 . September d . I . mit Ver -
vlndung des 50jährigen Jubiläums der Konstanzer Freiwilli -

Jouerwehr in Konstanz statt ; zu gleicher Zeit wird auch >o«r Bodenseefeuerwehrtag abgehalten .

desrats teilgenommen . Heute Abend folgt er einer Einladung
des Staatssekretärs des Innern , Staatsminister von Beth «
mann - Hollwcg , zum Diner , zu welchem außerdem an
die königl . preußischen Staatsminister , die Staatssekretäre
des Reiches , an den Präsidenten des Reichstages Grafen zu
Stollberg -Wernigerode und den badischen Gesandten Grasen
von Bcrckheim Einladungen ergangen sind . — Die „Nordd .
Allg . Ztg .

" meldet : Der Reichskanzler Fürst von Bülow
empfing heute nachmittag den großh . badischen Staatsmini¬
ster Dr . Frhrn . von Dusch .

* Berlin , 14 . März . Der >„ Reichsanzeiger " veröffentlicht die
Ernennung ^ des Direktors im Reichspostamt Franck , als
Nachfolger Svdows , zum Unterstaatssekrctär im Reichspost¬amt .

* Wien , 14 . März . Die hier unter dem Vorsitz des Finanz¬ministers stattgehabte mehrtägige Enquete über die Frage der
Sanierung der Landesfinanzen hielt gestern ihre
Schlußsitzung ab . Der Finanzminister hob hervor , daß eine
durchgreifende Sanierung der Landesfinanzen ohne Berwal -
tungsreform allerdings nicht möglich sei . Als einziges Mit¬tel zur Sanierung der Landesfinanzen bezeichnete der Mini¬
ster die Erhöhung der Branntweinsteuer um 40 Kro¬
nen pro Hektoliter . Erwähnenswert sei der Gedanke einer
staatlichen K o h l e n st e u e r .

* Budapest , 14 . März . Die Sozialisten veranstalteten ge¬stern Abend Demonstrationen für das allgemeine Wahl¬recht . Die Demonstranten feuerten schließlich auf die ein¬
schreitende Polizei , wobei mehrere Beamte verletzt wurden .
Zahlreiche Fenster wurden zertrümmert und 50 Verhaftungen
vorgenommen .

* Budapest , 14 . März . Der Chef der Polizei hat die Bevöl¬
kerung durch Maueranschläge aufgefordert , sich den De -
monstrationen fern zu halten , da gegen diese mit
großer Energie eingeschritten werden würde . Von den
gestern verhafteten Demonstranten sind 8 der Staatsanwalt¬
schaft übergeben worden , die übrigen werden polizeilich
straft .

* Kopenhagen , 14 . März . In der heutigen Sitzung des
Folkething teilte der Vorsitzende mit , daß der Minister des
Innern beabsichtige , einen Gesetzentwurf betreffs der Ver¬
wendung a u s l ä n d i s ch e r »Ll r b e i t e r einzubringen .

* Christiania , 13. März . Storthing . Beim Schluß der
Debatte über die Thronrede wurde das Mißtrauensvotumder Linken mit 70 gegen 53 Stimmen abgelehnt ,
ebenso das Mißtrauensvotum der Sozialdemokraten mit 113
gegen 10 Stimmen . Die Sozialdemokraten hatten bei der
ersten Abstimmung mit gegen das Mißtrauensvotum der Lin¬
ken gestimmt . Da beide Abstimmungen zusammen die oppo -
sitionelle Mehrheit von 63 gegen 60 Stimmen
ergeben , wird die Regierung demissionieren .

* Stockholm , 14. März . Der Russe Master alias Kou -
schinsky , der versucht hatte , einige aus der Tifliser Raubaffäre
Herrührende 500 Rubelnoten zu wechseln , wurde zu sechsMonat Zwangsarbeit und 1 Jahr Ehrverlust verur¬
teilt . Master war in erster Instanz freigesprochen worden .

* London » 14. März . Der Präsident des Handelsamtes Lloyd
George erklärte in seiner Rede , die er gestern in Carnavon
hielt , das neue Patentgesetz würde für / tausende britische Ar¬
beiter Arbeitsgelegenheit schaffen . Die Ausstänbe und
Aussperrungen müßten ein Ende nehmen . Er befürwor¬tete dringend die Einrichtung von Gerichtshöfen zur Schlich¬
tung aller Arbeiterstreitigkeiten .

* Madrid , 14. März . Nach Depeschen aus Barcelona
explodierte dort in den Händen eines Klempnermeisterseine mit Schießbaumwolle gefüllte Blechbüchse . Der Klemp¬
nermeister wurde schwer , eine vorübergehende Person leichter
verletzt . — Der Minister des Innern erklärte , der Meister
sei von einem zum Verkauf von Explosivstoffen ermächtigten
Handelshause beauftragt worden , die Schießbaumwolle zu ver¬
packen. Die Explosion sei in dem Augenblick erfolgt , als der
Klempnermeister die Büchse verlöten wollte .* Barcelona , 14. März . Der Bürgermeister von Barce¬
lona hat seine Entlassung genommen .

* Bukarest , 14. März . Gestern sind aus dem Innern des
Landes die besten Nachrichten eingelaufen . Die Feldar¬beiten sind überall in vollkommener Ruhe begonnen worden .

* Newyork, 13. März . Amtlich wird mitgeteilt , daß
die Schlachtflotte nach dem Verlassen von San Fran -
zisko Hawaii , Samoa , Melbourne , Sydney und die
Philippinen besuchen und durch den Suezkanal nach
Newyork zurückkehren werde.

WaöistHev LanöLcrg .

14 . März . 48 . öffentliche Sitzung der
^ E ' ten Kammer . Tagesordnung auf Montag

» . 1908 , nachmittags */- 5 Uhr :
1 m ^ ^ neuer Eingaben . Sodann

- 'S des Berichts der Budgetkommission über das
1S08 und Ministeriums des Innern für die Jahre
Titel irr Abgabe Titel XII und XIII sowie Einnahme
ErziehunasanU »u ^ rl- und Pflegeanstalten . Besserungs - und
«lba On — Drucksache Nr . 12h — Berichterstatter :

2 .
'

Beratu «» ,! ( Fortsetzung ) .
Budget des Grn7 >̂ A ^ ts der Budgetkommission über das
1208 und 1909

^
Aus

^ ^ Aums des Innern für die Jahre
gäbe Titel X7V

" ^ abe Titel VIII : Gewerbeaufsicht , Aus -
AuSaabe Tit - 7 vr / Zunahme Titel V : Landesstatistik und
Drucksache Nr 12 » - Einnahme Titel VI : Gewerbe —

» b». » - - s - u .
° Beratung von Titel vill

der Beantwortung der Interpellation

1 ^ ratung von Titel XV
Beantwortung der Interpellation

— Münschbach und Gen . , die Kohlennot betr .
2 Drucksache Nr . 21 —

und Beantwortung der Interpellation der
-/r . , und Gen . , die Milderung der Notlage derArbeitslohn betr . — Drucksache Nr ( 58 — .

Nerreste Aachvichlerr rrnö iKec-gv «r« rrn <.
März . Der Präsident des grotzh . badischen

Tch, -
Ministeriums Dr . Frhr . von Dusch weilt für einigern Berlin und hat auch an der letzten Sitzung des Bun¬

Wevschieöenss.
Berlin , 14. März . Der Berliner Magistrat bewilligte82 500 M . zur Gewinnung von Entwürferk für einen groß¬

zügigen Bebauungsplan von Groß -Berlin .
Tetschen , 14. März . Der von Touristen vielbesuchte Aus -

sichtsturm aus dem Hainhübel in der böhmisch -sächsischen
Schweiz ist samt der Restauration niedergebrannt . ES
liegt Brandstiftung vor .

Brüssel , 14. März . Zwei Athleten , die Gebrüder Saxon ,
führten im Zirkus Royal einen neuen Trik aus . Sie hiel -
ten , auf dem Rücken liegend , mit den Beinen eine über die
ganze Zirkuslänge führende Balkenbrücke , über die ein 24pfer -
diges Tourenautomobil mit fünf Personen hin¬
überfuhr . An zwei Abenden gelang der Trik , gestern
fühlte plötzlich der Chauffeur die Brücke wanken und setzte so¬
fort mit aller Kraft ein so daß das Automobil mit voller Kraft
hinüberflog , während die Brücke über den Athleten zu¬
sammenbrach . Beide Athleten wurden schwer verwundet ,das Automobil leicht beschädigt , während die Passagiere mit
dem Schrecken davon kamen . Im Publikum herrschte eine
furchtbare Panik .

London , 14. März . Die Konferenz zur Bekämp .
fung der Schlafkrankheit wurde gestern geschlossen ,ohne daß ein Uebereinkommen zustande gekommen wäre , dadie italienischen und die französischen Bevollmächtigten sichgegen die Errichtung eines Zentralbureaus in Lon¬don aussprachen und zugunsten von Paris eintraten . Diedeutschen Delegierten unterstützten den englischenVorschlag .

St . Petersburg , 14 . März . In der Nähe von TomSk
( Sibirien ) , in dem Uschtarmingebiete . wurden durch eineSchneelawine zwei Einzelhöfe verschüttet . Nach langenwurden 18 Leichen und zwei schwerverwun¬dete Bäuerinnen gefunden .

Konstantinopel , 14 . März . In der Vorstadt Gaskoni sind370 Häuser abgebrannt , 23 000 Personen sind obdach¬los .

Newyork , 14 . März . Nach einem Telegramm aus Bahia in
Brasilien sind durch einen verheerenden Brand im Geschäfts -
viertel der Stadt 33 Gebäude zerstört worden . Bei
dem Brande find mehrere Menschen umS Leben gekommen .

Tokio , 14 . März . Die finanzielle Depression hält an . Aus
Osaka und Kobe werden Fallissements einiger kleiner Ban -
ken gemeldet .

Wetterbericht de» AentralburranS für Meteorologie «. Hydr
vom 14 . März 1908.

Das Minimum über der Weichselmündung ist unter Ab -
nähme an Tiefe in das Innere Rußlands weitergezogen .
Flache Minima befinden sich über Mittelitalien , über der Nor -
mandie und über der Irischen See . Der hohe Druck , der sei¬
nen Kern auf Mittelskandinavien verlegt hat , bedeckt den Nor¬
den und erstreckt sich von da aus über die Nordsee und das
westliche Mitteleuropa hinweg bis nach Südwesteuropa . Da »
Wetter ist gleichwohl trüb und zu Schneefällen geneigt geblie¬
ben ; die Temperaturen schwanken um den Gefrierpunkt . Ber -
änderliches und verhältnismäßig kaltes Wetter ohne erheb¬
liche Niederschläge rst zu erwarten .

Wetternachrichtea «u» dem Süden
vom 14. März , früh .

Lugano wolkenlos 2 Grad ; Biarritz heiter 5 Grad ; Nizza
wolkenlos 5 Grad ; Triest heiter 4 Grad ; Florenz wolkenlos
5 Grad ; Rom bedeckt 6 Grad ; Cagliari wolkenlos 8 Grad ;
Brindisi halbbedeckt 11 Grad .

WitternagSbrobnchtnagea der Meteorolog . St »tto « » orlSrntz «

März !

13 . Nachts S- U. ! 752 .4
II . MrgS . 7- U . ! 753 .4
14 MittgS . 2" U . 753 .3

Therm.
in 0 .

« bsol .
Feucht,
m mio

Feuchtig¬
keit tu
Bro, .

Wind

1 .5 3 .7 72 SW
0 .5 4 .0 83 NW
1 .9 3 .2 61

Himmel

Graupelfall
Schneefall

bedeckt

Höchste Temperatur am 13 . März 5 .2 , niedrigste in de,
darankfolaenden Nacht : 0 .0 .

Niederschlagsmenge des 13. März : 0 .3 mm
Wasterstaud deS NhetuS am 14 . März , früh : Schuster .

Insel 167 m , gefallen 8 em ; Kehl 2 .39 m , gefallen 4 vm ;
Raxan 4 .16 m , gefallen 10 ; Mannheim 3 .97 w , gefalle »
17 am .

Verantwortlicher Redakteur : Juliu » Nah in Karlsruhe
Druck und Verlag :

S . Braunschr Hofbuchdruckerei in Korldrnd -

„Ich 6aöe wieder -Fuk zum Essen."
Mancher Rekonvaleszent wäre froh , ein Gleiches von sich sagen

zu können . Frau Seidels nachstehender Brief ist um so inter¬
essanter , als sie darin berichtet , wie dasselbe Nährmittel —
Scotts Emulsion — sich sowohl ihr selbst, als auch ihrem Söhn -
chen appetitanregend und kräftigend erwies .

: Dresden , N ., Luisenstraße 72, den 28 . Februar 1907 .
: „Unser kleiner Arno war so von Kräften gekommen, daß er

kaum mehr - /« Liter Milch im Tage zu sich nahm . Da fing ich
an , dem Kleinen Scotts Emulsion zu geben, und meine Sorge

i um das Kind verwandelte sich bald in Freude , als ich sah, wie
, rasch sich der Junge erboste und auch wieder Appetit bekam.
, Die Zähnchen , deren Erscheinen dem Kleinen anfänaltch viel

Schmerzen verursachte , brachen nun ohne Be¬
schwerden durch — mit einem Wort , das ehe¬
dem so schwächliche Kind hat durch den Ge¬
brauch von Scotts Emulsion erstaunliche Fort¬
schritte gemacht An mir selbst habe ich die

, Vortrrfflichkett des Präparates ebenfalls erprobt .
Es stellte sich nämlich bei mir nach überstandenem
Magenkatarrh gänzliche Appetitlosigkeit ein,
was sich aber durch den Gebrauch von ScottS
Emulsion in kurzer Zeit verlor , so daß ich jetzt
wieder Lust zum Essen habe ."

(gez .) Frau Elise Seidel .
Scotts Emulsion wird bet Schwächezuständen

jeder Art von Kindern und Erwachsenen stets
mit gutem Erfolge genommen .

ScottS Emulsion wird von uns ausschließlich im Großen der -
kaust , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch) . Scott Lr Bowne , G ,
m . b. H .< Frankfurt a . M .

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, prima
Glyzerin 50,0 , unterphoSphorigsaurer Kalk 4P , unterpho »-
phorigsaures Natron 2,0. pulv . Tragant 3,0, feinster arab .'
Gummi pulv . 2,0, destill . Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu

, aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel - und Gaulthericwl
! je 2 Tropfen .

Nur echt mit diel«Marke—demFifchei— dem Garantie
-eichen deS Scott -
sqen Verfahrenst

r

Bei Versetzungen
empfehlen sich den Herren Beamten folgende

Möbeltransport - Geschäfte
- - 0 - — . . -

Sichern »
Kreiburg i . Br . r

Karlsruhe r

Konstanzr

Mannheim »
Pforzheimr
Singen r
Billingen t

Weinhetmr

Stöckle, Hermann , Eisenbahnstr. 10 .
Dietsche , Fr . D , Spez. -Gesch. f Möbelrransp .
Münzer , Joh , Merianstr . 19 .
Spoh », E , Inh . R- Grammelspacher .
Gg . Feßcnmaier , Luisenstr . 38.
Jakob Freier , Sofienstr . 101 .
Mcßurer , Paul , Göbelstr. 5, Telephon 13.
Scnger L Butz , Amtl. Bahnspediteure.
Holländer , Konr , kt 6,5 », Telephon 3037 .
Maier , Ad ., Erbprinzenstr. 8, Teleph. 1040 .
Seegmüllcr L Co.
Kämmerer L Bantlin -Inh . Otto Bantlin ),Romäus -Ring 13 . Tel. 35. Gr . Lager¬

räume. M . d . Deutsch . Möbeltransp .-Ges.
Friedrich L Co., Möbelfabrik u . Trausp .

MloglM - Metten
verclen von Kennern bevorzugt .

«ll Lror. ^ ulLULS 811*21188 , Kspsgruke. eil öitüil.
Nlnlssrslrnsss ISS , zwischen Herren - und Waldstraße .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬
stoffen , Paffementerten , Spitzen , Knüpfen, Weißwaren , Hand¬
schuhen , Krawatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .
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tiin Novd- u. i ividkulvn in kvlon- u . kikvndstvn
fadriksn filk 2em6n1nar6n .

« 0,700
Deutsche findeinig

als Abonnenten tn ihrem Urteil über die
besonderen Vorzüge der

Bttlim RlM ' Mlll
Jeder Abonnent erhält :

Täglich r eine große Berliner Tageszeitung.
— Täglich r ein interessantes Familtenblatt.
— Wöchentlich r ein reich illustriertes

Sonntagsblatt und zahlt dafür nur

45 Psg. monatlich .
Alle Urteile lauten :

Keäivgvnl koiotiliLltig! kiltigl
Abonnements ber allen Briefträgern und
Postanstalten Deutschlands Probenummern
gratis von ber Expedition Berlin 8VV . IS . !

s* «>, kokmöbelkabrlk

3 . ÜL. Ojzteltivrst
« stlckstrasse 33 tLorlSNllie j. k . Lelekon 1730

Oackk. : V? ! lk. vktelliorst u . Robert tirleg

Vollstünrlige

Vvotmungs - Tinricktungsn
(Möbel , ^epplcke, Sarälnen etc.)

ln elnkacber, mittlerer uml feinster kluskütirung ru
billigsten Preisen

Seislssenkakte keratung un6 keülenung

ksricktlgung äs; überau ; reichhaltigen vager;
jeäerreit oline Koukruong gem« gehottet : :

Kostenlose Ausarbeitung von Voronsclilügen

keste ksrugsquelle kür keamte

s<r !a Anerkennungen v-s v«

un-TtzotermHau«tvch
-ie vollkommenste / > >
SpmkuncMme :

Mi«
QperÄ

Merkstant-Molo- gratis
OVv^acoh stn -Lifllin ., v »

Frie-enstvS
Adeqsuemste ß
Monatsraten. / -

Otto k^ovkoi »
(vorm . I . Stüber ) , sturlsrutz «.iSo , Telephon 270 ,
empfiehlt : Boüstauvtge Bette,
jeder Art und Preislage , gamH«
Wäsche-Aussteuer» tu vorzüg .

_ ltcher Ausführung.

Rotel uml ksstlkiuranl

k'riSärielilsliok
(Direktion 8 . Münror )

Lrsles voä grösstes kestLMiit äer kesiüenr
mit elsKLntsn ^Veinstuds

ltlsvino nur äirellt vom kroclurenlen u . ersten kirmon

kmügliclie kiele liel klseelei Sirniel . klümMIle !
fitlünckner Koetielbräu
' LsstASptlSNiS Küclis »

kieickkaltißss Spsiss ^ aris

»lsclsn Ebenes Künsilsr - Konrsrt clsr

UMkli- LLM Kspsräinii loska
bei freiem Eintritt

Ksr'lsr'ul'ls lelekon ä: r44L

, OlL8LltA ^ 0I' M3l8tl6tk !
kür Xincler rinrl Lrvvscksvne

i U^«»>-kPa,

Im,,akL »Aiist"

ist ein fertiger Stiefel nach I4SLS unä
kevsvrt äie natürllvtie Passform .

^ Ileinverkauk rn ksbrikpreisen t>ei

w , I » NvPNSI », IsispSon ,271

ELssitlinger ^tlL,
IS» a^ süns. t ISSI I

üiüsste Nur « ->KI i . kerZtten »Stickereien
Lpitren , Earnituren, Knöpfen, Minäeru

Neue Abteilungenfür
klaren , kurrkreie Köcke » llnterröck«

iisnrirciiuii«, Strümpfe, Lciiieier

Kihmlki. Mi , Lid» u
hat z« vermiete « (grbühreufreif.
Mieter) . Das Vermiet - u . Liegensch.»
Bureau A . Koenmur »«! , Kaiser -
stratze 56, TeUfon S6S . Sprechst.
v . 8 —9 , 1l - 1 u 5 —7 Uhr.

Eine angesehene liberale Zeitung
in einer süddeutschen Großstadt
sucht einen

jiMk» Redakteur.
Verlangt wird -'«mindestens Gymnastal-
absolutorium , Politische und literarische
Bildung, Besähtgung zur Schauspiet-
berichterstattung, praktische Kenntnis
der Stenographie und guter Wille, in
allen Sparten des Redaktionsbetrtcbes
mitzuarbeiten.

Eintritt möglichst bald . Anerbieten mit
Zeugnissen und Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter P . 888 an die Er -

! peduton d . Bl ._Stuv . Math.
Abiturient der Oberrralschule, erteilt
Nachhilfestunden , besonders tn Mathe¬
matik . Offerten unter Nr . Q . 15 an
die Expedition d . Bl . erbeten._

Aufgebot .
P .1000 .2 . 1 Nr . 2872 . Ueberlingen

Gottlieb Sturzenegger tn
Unteruhldingen hat als Eigentümer
des mit einer Sicherungsbhpotbek tn
Höbe von 625 M . belasteten Grund¬
stücks Lgb . Nr . 60 der Gemarkung
Unteruhldingen das Aufgebot zum
Zwecke der Ausschließung deS Hhpo-
thrkengläubigers beantragt .

Der HypothlkengiSvbtger wird auf¬
gefordert , seine Rechte spätestens tn
dem auf :
Mittwoch , den 1 . Juli 1908 ,

vormittags 10 Uhr ,
vor das diesseitige Gericht bestimmten
Aufgebotstermin anzumelden, widrigen¬
falls er mit seinem Rechte ausgeschlossen
wird .

Ueberlingen, den N . März 1908.
Großh . Amtsgericht,

gez. Rade .
Dies veröff ntlicht:

Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts
_ C. Be ck._

Knittlingen .
! Oberamt Maulbronn.

Nächsten Tieustag . den 17 . Mär ,
1888 . vormittags 11 Uhr » wird
beim hiesige» Farrenstall ein zum
Schlachten tauglicher schwerer Ge -
meindefarre» im öffentlichen Auf-
stretch verkauft. P .990

Liebhaber find eingeladcn .
Kuittlingen , den 13 . März 1908

Stadtschultheißenamt :
R u st . _

Dieöffentliche Berdingu .ig von Arbeiten
und Lieferungen für den Neubau einer
Fußarttllerie - Kaserne in Müllheim tn
Baden wird hiermit für folgende Lose
ausgeschrieben :

Los 1 Erd -, Maurer -, Aspbalt- und
Stetnhauerarbeiten — etnschl . Material¬
lieferung — jedoch unter Ausschluß
der masfiven Decken und der Zement-
arbeiten. O '13

Los II Zimmer- und Stakerarbetten .
Los III Walz- und Gußeisenlteserung.
Los IV Kleireisenzeug aus Schmied-

eisen ( Anker , Bolzen, Schrauben rc ) .
Bedingungen und Zeichnungen liegen

im Neubaubureou in Müllheim i. B .
Friedrichstraße 131 während der Dtenst-
stunden zur Einficht aus - ebenda
können auch Berdingungsunterlagen
zum Selbstkostenpreise bezogen werden
und zwar :

Für Los 1 --- 7,50 M . LoS II -- 3,00 N .
Los III - -- 2,00 M . Los IV -- - lM R .

Die Angebote find mit vorgeschrtv »
bener Aufschrift versehen , bis zu dem
am 7. April 1908, vormittags 10 Uhr,
statifindenden Berdtngungstermtn ver-
schlossm und post ' ret an das Neubau¬
bureau in Müllbeim etnzuretchen , wo¬
selbst auch die Eröffnung der einge¬
gangenen Angebote in Gegenwart der
etwa erschienenen Bieter stattfinden wirb .

Fretbnrg i B . , den 12. März 1908.
_ Militär -Bauamt._
Ra-kl-NGiix - 1. Stange»'

linAeiger »«-.
Großh . Bad . Forstamt Villiugtte

( Station d . Schwarzwatodahn und End¬
station d. Würltemb . Bahn von Rott¬
weil ) versteigert
Dienstag , de« S4 . März , vor»
mittags 8 Uhr beginnend, im alte»
Rathaussaale in Billinge « mit
« orgfrist bis 1 . Dezember und
Adfuhrtermi» bis 1 . Oktober d. I .
den Anfall an Nutzholz und Siangm
aus säm ' lichen DomänenwalddistrikM»
und 8638 Fm . Stämme und Ab¬
schnitte sämkl Klaffen in etwa 54 Losen,
8138 Stück Baustangen I . und I >-,
1835 Hopfenstangen I —IV. Kl. und
418 Rebstkckeii I . Kl . in etwa 17 Losen.

Loeverzcichniffe wollen vom Foistamt
bezogen werden. P .9SS

Großh. Bad. Staats'
Eisenbahnen.

Nachbeiianute Bauarbeiten zur Her¬
stellung des Planums für den Lau
des II . Gleises der Neckartalbahn auf
der Strecke zwischen Zwtngenberg und
Neckargerach — km 3t 4- 500 — 33 -fi
163 — sollen tm Wege des öffentlichen
Angebots nach Maßgabe der Verarg
nung des Großh . Finanzministerium»
vom 3 . Januar 1907 vergeben werden-'

I . Erdarbriten
1 . Herstillen von Böschung»«

flächen : 5860 czm ,
2 . Mafienbewegung und Funds-

mentaushub : 6900 odw,
II . Maurerarbeiten

1 » . unter bahnseittger Lieferung
der Steine : 770 evm.

d . Lieferung der Steine durch
den Unternehmer 1860 ovo»

2 Sichlflächen 1830 qm.
Zuschlagsfrtst 3 Wochen .
Mit der Ausführung ist alsbald

nach erfolgtem Zuschlag zu beginnen .
Pläne und Bedingungen liegen M

den üblichen Dtenftstunden an Werk¬
tagen bei der Unterzeichneten Dienst¬
stelle auf, woselbst auch die Angebots¬
formulare von persönlich erscheinende »
Bewerbern in Empfang genommen
werden können.

Die Angebote find spätestens vr»

TieoStag deu 31 . Mär , d . IS -'
vormittags 8 - /, Uhr , verschloß -»
und mtt der Ausschrlst : . Bauorve .n»

Zwingenberg -Neckargerach» versehe »,
ander einzureichen.

Eberbach, den 10 . März 1908 .
Großh . Bahnbauinspekuon̂ — .

Wt-dkiWr Mkrmd-Kk.
Mtt sofortiger Wirkung » nd

„
Station Vamdrup samt allen » nga ,
in den Tarifheften gestrichen . Di -

ferttgung nach und von dreser ^
der Dänischen Staotsbahnen
ausschließlich innerhalb des - ^
Dänischen Eisenbahnverbandes . ^

Karlsruhe , den 13 . März 1908-

Großh. Generaldirektrs »
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